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Leipzig, den 8.12.2015
Pressemitteilung
Junges Forum an der Sächsischen Akademie der Wissenschaften
zu Leipzig gegründet –
Feierliche Aufnahme der ersten Mitglieder in der Öffentlichen Herbstsitzung am 11.12.2015


Herausragende Nachwuchswissenschaftler werden zukünftig über die Fächergrenzen hinweg im neu begründeten Jungen Forum der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig gefördert. Im Rahmen der Öffentlichen Herbstsitzung der Akademie werden am 11. Dezember 2015, 16 Uhr, in der Bibliotheca Albertina die ersten Mitglieder feierlich aufgenommen. Außerdem vergibt die Akademie am Freitag mehrere Preise. Den Friedrich-Weller-Preis erhalten in diesem Jahr zwei Wissenschaftlerinnen: Petra Kieffer-Pülz und die US-amerikanische Religionshistorikerin und Sanskritologin Wendy Doniger. Mit einer öffentlichen Diskussion zum Thema „Versprechen in der Wissenschaft“ findet die Herbstsitzung ihren festlichen Abschluss. Für den Akademie-Präsidenten Pirmin Stekeler-Weithofer wird die Herbstsitzung Gelegenheit für einen Rückblick auf acht Jahre Präsidentschaft bieten, da er zum Ende des Jahres regulär aus dem Amt scheidet und dieses dann an seinen Nachfolger Hans Wiesmeth übergibt.
Junges Forum

Für hochqualifizierte Nachwuchswissenschaftler in Mitteldeutschland fehlt, anders als in anderen Bundesländern, derzeit eine landes- und institutionenübergreifende Exzellenzförderung. Um diese Lücke zu schließen, hat die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig das Junge Forum gegründet. Mitglieder, die in das Junge Forum zugewählt werden, erhalten über die Fächergrenzen hinweg Zugang zu Netzwerken und können sich aktiv am akademischen Diskurs beteiligen. Mit der Teilnahme an den Plenarsitzungen der Akademie sowie der aktiven Mitgestaltungen von Tagungen, Akademie-Kolloquien und -Foren bietet das Junge Forum die Möglichkeit, sich disziplinenübergreifend untereinander und mit hochrangigen Fachwissenschaftlern auszutauschen. Die bis zu 15 Mitglieder des Jungen Forums werden durch die Ordentlichen Mitglieder der jeweiligen Klassen der Akademie gewählt. Die Dauer der Mitgliedschaft ist auf 5 Jahre begrenzt. 

Als erste Mitglieder werden am Freitag die Biologin Ivonne Bazwinsky-Wutschke von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Physiker Tilmann Leisegang von der TU Bergakademie Freiberg aufgenommen.



Friedrich-Weller-Preis
In ehrendem Gedenken an das verdienstvolle Wirken von Friedrich Weller, der 1943 bis 1980 Ordentliches Mitglied der Sächsischen Akademie der Wissenschaften war, werden regelmäßig hervorragende Arbeiten auf dem Gebiet der Geschichte, Literatur und Kunst der asiatischen Völker unter besonderer Berücksichtigung Indiens und des fernen Ostens mit dem Friedrich-Weller-Preis ausgezeichnet. Der Preis besteht aus einer Urkunde und einer Prämie von 2.500 Euro. Den Friedrich-Weller-Preis erhalten in diesem Jahr zwei Wissenschaftlerinnen.

Petra Kieffer-Pülz, Leiterin mehrerer Forschungs-Projekte an der Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, wird für ihre Publikation „Verlorene Gaṇṭhipadas zum buddhistischen Ordensrecht“ ausgezeichnet. Gaṇṭhipadas sind Erklärungen schwieriger Worte. In ihrem monumentalen Werk mit knapp 3.000 Seiten hat Petra Kieffer-Pülz fast 500 Gaṇṭhipadas identifiziert, ediert, übersetzt und mit zahlreichen Anmerkungen versehen. Da buddhistischen Ordensregeln nicht nur rechtliche Fragen behandeln, sondern auch mit verschiedenen anderen Gebieten eng verbunden sind, erschließt die Autorin mit ihrem Werk neues Material für Forschungen in Bereichen der Heilkunde, Pharmazie, Flora und Fauna, der Architektur oder des Kalenderwesens. 


Mit Wendy Doniger (Inhaberin des Mircea Eliade Distinguished Service Professor Chair in History of Religions at the University of Chicago) wird „eine der bedeutendsten Indologinnen und zu Südasien arbeitenden Religionswissenschaftlerinnen unserer Zeit ausgezeichnet“, so Akademie-Präsident Pirmin Stekeler-Weithofer. In ihrem Buch „On Hinduism“ behandelt die Autorin eine große Anzahl von grundlegenden Themen zur Natur und zu zentralen Aspekten des Hinduismus wie Monotheismus und Polytheismus, Karma, Geburt und Tod, Yoga, Schöpfungsmythen, Ethik, Opfer und Rituale, Sexualität der Götter, Bestialität in der menschlichen Natur, Inzest und vieles mehr. Pirmin Stekeler-Weithofer freut sich über die Vergabe des Preises an zwei Preisträgerinnen: „Mit fast vierzig Büchern und weit über dreihundert Aufsätzen ist Wendy Doniger die vielleicht prominenteste Preisträgerin des Friedrich-Weller-Preises. Mit Petra Kieffer-Pülz konnten wir zudem eine exzellente Wissenschaftlerin auszeichnen, deren umfangreiches Werk die grundlegende Basis für viele weitere Forschungen liefern wird.“ 

Nachwuchsförderpreis des Fördervereins und Öffentliche Diskussion

Im Rahmen der Öffentlichen Herbstsitzung der Akademie wird außerdem der Nachwuchsförderpreis des Fördervereins der Akademie an Kathleen Biemann verliehen. Nach den Preisverleihungen und der Aufnahme der neuen Mitglieder des Jungen Forums debattieren Mitglieder der Kommission Wissenschaft und Werte öffentlich über das Thema „Versprechen in der Wissenschaft“.

Gäste sind herzlich willkommen. Programm und weitere Informationen unter
http://www.saw-leipzig.de/de/aktuelles/oeffentliche-herbstsitzung-2015

Honorarfreies Bildmaterial ab Montag, 14.12., unter
http://www.saw-leipzig.de/de/presse/bildmaterial/herbstsitzung-2015
Hintergrundinformationen

Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Seit ihrer Gründung als Königlich Sächsischer Gesellschaft der Wissenschaften im Jahr 1846 sieht sich die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig der Tradition des von Leibniz geprägten Akademiegedankens verpflichtet, als Gelehrtengesellschaft führende Wissenschaftler verschiedenster Fachrichtungen zum regelmäßigen Diskurs zusammenzubringen und darüber hinaus im Einzugsgebiet Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen langfristige Forschung zu betreiben. Derzeit führt die Akademie über 20 Vorhaben durch, viele davon in enger Kooperation mit Universitäten, Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 
So wird mit der Erarbeitung von wissenschaftlichen Handwörterbüchern wie des Althochdeutschen Wörterbuchs eine große sprachwissenschaftliche Tradition fortgesetzt. Kommentierte Werkausgaben wie die Leipziger Mendelssohn-Gesamtausgabe und Briefeditionen wie die des Schumann- oder des Gottsched-Briefwechsels, Geschichte und Landeskunde bilden weitere Arbeitsschwerpunkte, ebenso Forschung zur Wissenschafts- und Kulturgeschichte, z. B. das interakademische Projekt „Klöster im Hochmittelalter“ oder die „Enzyklopädie jüdischer Kulturen“. 

Mit dem Akademie-Forum und dem Akademie-Kolloquium existieren Veranstaltungsreihen, in denen Experten aus Wissenschaft und Politik eingeladen werden, um den öffentlichen Diskurs über jeweils aktuelle gesellschafts- und wissenschaftspolitische Themen voranzubringen – ein transdisziplinärer Dialog, der auch im Akademie-Journal Denkströme fortgesetzt wird.
Die Sächsische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften. Diese koordiniert das Akademienprogramm – eines der größten geistes- und kulturwissenschaftlichen Forschungsprogramme der Bundesrepublik Deutschland.
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